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Präsidentschaftswahlen am 9.08.2020 

● Wahlergebnisse gefälscht
● Alternative Kandidat*innen 

und politische Aktivist*innen 
verhaftet oder vertrieben

● Friedliche Proteste wurden brutal
niedergeschlagen

● Menschenrechtsverletzungen
● Kündigungen
● Mehr als 30.000 verhaftet und

gefoltert
● Mehrere getötet
● Journalistenverfolgung
● Staatliche Propaganda



Massenproteste 2020

● Seit 09.08.2020
● Friedlich und kreativ
● Streikversuche
● Extreme Einschüchterung
● Gewaltige Antwort 
● Gerichtsprozesse pro forma
● Klagen gegen Einsatzkräfte

nicht untersucht



Innere Krise:
Lage in 2020



Innere Krise heute:

Seit Monaten spielt sich auf belarusischem Boden eine doppelte 

humanitäre Tragödie ab: 

● immer neue Verhaftungswellen

● mehr als 800 politische Gefangene (875, Stand 22.11.2021)

● über 250 NGOs und Medienplattformen wurden liquidiert



Migrationskrise

● Eine durch Alexander Lukaschenko erschaffene Migrationskrise

● Hunderte von unschuldigen Menschen an der belarusischen Grenze

● Tausende Menschenleben werden vom Regime instrumentalisiert



Stellungnahme zur illegalen Migration über Belarus in die EU

● Beide Krisen - im Inneren in Form eines Krieges gegen die Zivilgesellschaft und im 
Äußeren in Form der staatlich organisierten und gesteuerten Flüchtlingsströme - sind 
untrennbar miteinander verbunden und müssen stets zusammen gedacht werden.

● Die doppelte humanitäre Krise kann nur durch einen Machtwechsel hin zu einer 
demokratischen Regierung in Belarus gelöst werden. Solange Lukaschenko an der 
Macht ist, wird das Regime sein zerstörerisches Spiel immer weiter treiben.

● Wir sind zutiefst erschüttert vom Leid dieser Menschen, die Opfer desselben Regimes 
wurden, das schon die eigene, die belarusische Bevölkerung in Geiselhaft genommen 
hat, als diese ihr Recht auf freie Wahlen und eine selbstbestimmte, demokratische 
Zukunft einforderte.



Vorgeschichte

● 68,5 Millionen Euro für die Modernisierung der Grenzzone zwischen EU und Belarus

● Seit 01.07.2020 gilt ein Rückübernahmeabkommen zwischen der Republik Belarus und der Europäischen Union.

● Im September 2020 verhängte die Europäische Union wegen der Polizeigewalt Sanktionen gegen mehrere belarussische 
Staatsbeamte.

● Am 23. Mai 2021 zwang ein belarussisches Kampfflugzeug einen Ryanair-Flug zur Landung in Minsk, um den an Bord 
Blogger Raman Pratassewitsch und seine Freundin zu verhaften. Die Europäische Union kündigte 
Wirtschaftssanktionen an.

● Im Juli 2021 drohte Lukaschenka bei einer Regierungssitzung als Antwort auf die Sanktionen, er werde massenhaft 
Geflüchtete aus dem Irak, Syrien und anderen Ländern durchlassen und niemanden bei Grenzübertritten aufhalten.



Vorgehen der Regierung von Belarus

● Belarusisches Visageschäft in den Ländern des Nahen Ostens.

● Bis zu 2000 Euro für ein Visum.

● Flugweg nach Belarus für Migrationswillige.

● Betroffene Fluggesellschaften:
Belavia, Turkish Airlines, flyDubai, Cham Wing

● Die Migranten fliegen nach Minsk und 
werden bis kurz vor die Grenze gebracht.

● Bis zu 15.000 eingereiste Migranten 
aus dem Nahen Osten in Belarus.

https://de.wikipedia.org/wiki/Naher_Osten
https://de.wikipedia.org/wiki/Belavia
https://de.wikipedia.org/wiki/Turkish_Airlines
https://de.wikipedia.org/wiki/FlyDubai
https://de.wikipedia.org/wiki/Cham_Wings_Airlines




Migrationskrise

Dynamik illegaler EU Grenzübertrittsversuche von der belarusischen Seite

04.08.21



● 23. Mai: erzwungene Landung vom Ryanair-Flugzeug
● 24. Mai:  Schließung des EU-Luftraums für Belavia
● 2. Juni: Feststellung des Zustroms illegaler Migranten an der 

litauischen Grenze
● 28. Juni: Aussetzung der Teilnahme an der EU-Initiative der Östlichen 

Partnerschaft und das Einfrieren des Rückübernahmeabkommens
● 2. Juli: Extremsituation an der litauischen Grenze
● 19. Juli: Belarussische Grenzschutzbeamte nahmen drei Gruppen von 

Migranten fest, die die Grenze aus Litauen überquerten
● 3. August: Die litauischen Behörden haben beschlossen, alle illegalen 

Migranten nach Belarus zurückzuschicken

Die wichtigsten Ereignisse



● 4. August: Festnahme von 62 Migranten an der Grenze
● 7. August: Einstellung aller Passagierflüge aus dem Irak
● 10. August: Ausnahmezustand an der lettischen Grenze
● 24. August: zurückgewiesene humanitäre Hilfe aus Polen
● 18. September: Meldung über 10.000 Migranten in Belarus
● 25. September: 600 Migranten in Deutschland im September 

angemeldet
● 11. Oktober: eine Untersuchung zu den Fällen vom illegalen 

Migrantentransport
● 17. Oktober: Warnung der Europäische Asylagentur (EASO) 
● 23. Oktober: Die Vereinten Nationen verzeichneten acht Todesfälle

Die wichtigsten Ereignisse



● 8. November: mehrere Tausende an der Grenze
● 9. November: Aufbau des Flüchtlingslagers
● 12. November:  Grenzzaun an der Grenze zerstört

● 15-16. November: Eskalation an der Grenze
● 16-17. November: Telefonate von Merkel und Lukaschenko
● 19. November:  Flüchtlingslager wurde verlassen

Die wichtigsten Ereignisse

Quelle: Belsat
Video: Straz_Graniczna/twitter

https://docs.google.com/file/d/1YvBoRsEs1FGs6SaWGF_tu9CMMzEsZgGT/preview


● In einem am 20. November 2021 veröffentlichten Interview mit der BBC erklärte Lukaschenka, dass es absolut 
möglich sei, dass belarussische Behörden den Migranten helfen würden und er würde dem nicht einmal nachgehen.

07.11.21

https://de.wikipedia.org/wiki/British_Broadcasting_Corporation
https://docs.google.com/file/d/1Pcy-6GWDlOLLKh53jCfDli4715GPBhqf/preview


Aktuellen Zustand

118 Personen haben am 22.11.21 
das Land verlassen



Heiko Maas: „Lukaschenko ist nichts Anderes als der Chef eines staatlichen Schleuserrings.“

Polens Ministerpräsident Mateusz Morawiecki: “Die Ereignisse an der 
polnisch-belarussischen Grenze seien keine Migrationskrise. Es sei 
eine politische Krise mit dem Ziel, die EU zu destabilisieren. Es 
handele sich um eine Manifestation von staatlichem Terrorismus.”

 Präsident des Europäischen Parlaments David-Maria Sassoli, 20. August: „Wir sehen eine 
Art hybrides Krieg im Gange. Belarus versucht, Migranten zu seinem Vorteil zu nutzen. Es ist 
schade und wir können das nicht so weitergehen lassen."

Präsidentin der Europäischen Kommission Ursula von der Leyen, 15 September: Mir war sehr klar, 
dass es in der Europäischen Kommission und im Europäischen Parlament seit langem eine Meinung 
gibt, dass es keine Förderung von Stacheldraht und Mauern geben wird. … Wir werden den Druck auf 
das Lukaschenko-Regime aufrechterhalten“

Angela Merkel, 15. August: “Alexander Lukaschenko hat Flüchtlinge auf hybride Weise einsetzt, 
um die Sicherheit der Europäischen Union zu untergraben.” 

https://www.nau.ch/news/eu
https://www.nau.ch/news/terrorismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sident_des_Europ%C3%A4ischen_Parlaments
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sident_der_Europ%C3%A4ischen_Kommission


Wir appellieren im Namen der Belarusischen Gemeinschaft RAZAM e.V. an die politisch Verantwortlichen in 
Deutschland und der EU:

● doppelte humanitäre Krise
● demokratischer Machtwechsel 
● Einwirkung auf Russland 
● Sanktionen für Zusammenarbeit mit der 

Regierung
● Bewältigung des Zustroms von Asylsuchenden
● Einhaltung der humanitären Grundsätze



Aktuelle Informationen:

Nachrichten in DE:

https://www.facebook.com/mein.name.ist.belarus          https://t.me/freebelarus21

Nachrichten in EN:

https://www.facebook.com/VoicesBelarus

Veranstaltungen in DE:

https://razam.de/termine/ 

Liste der politischen Gefangenen:

https://prisoners.spring96.org/en

Solidarität mit den politischen Gefangenen in Belarus:
https://100xsolidaritaet.de/
https://belarussichtbarmachen.squarespace.com/

https://www.facebook.com/mein.name.ist.belarus
https://t.me/freebelarus21
https://www.facebook.com/VoicesBelarus
https://razam.de/termine/
https://prisoners.spring96.org/en
https://100xsolidaritaet.de/

